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Die AWO und die WBG „GutHeim“ haben am 21. März zur Eröffnung des neuen 
Seniorenwohnprojekts im Heckenrosenweg eingeladen. 
 

 
 

In einer ehemaligen Schule entstanden in den letzten Monaten 31 Service-Wohnungen, zwei 
Senioren-WGs mit je neun Plätzen und eine Seniorenbegegnungsstätte. Zur offiziellen Eröffnung 
kamen neben den Mietern und Baufirmen auch Vertreter von Politik und Wohnungswirtschaft sowie 
Oberbürgermeister Andreas Bausewein und Bürgermeisterin Tamara Thierbach. 

31 Service-Wohnungen für selbstständiges Wohnen im Alter 

Die 31 früheren Klassenzimmer wurden zu seniorengerechten Service-Wohnungen in verschiedenen 
Größen umgebaut. Die Senioren haben ihr neues zu Hause bereits bezogen. Sie leben hier 
selbstständig, können aber jederzeit Hilfe in Anspruch nehmen. Vermietet werden die Wohnungen 
durch die WBG „GutHeim“, die AWO übernimmt auf Wunsch Pflege und haushaltsnahe 
Dienstleistungen.  
 
Ambulant betreute Senioren-WGs für demenziell erkrankte Senioren 

Zudem sind zwei ambulant betreute Senioren-WGs für jeweils neun Bewohner in Trägerschaft der 
AWO entstanden. Sie wurden eigens für demenziell erkrankte Senioren konzipiert. In privaten 
Appartements lebt jeder für sich, teilt sich aber das Wohnzimmer und die große Wohnküche im 
Zentrum der WG mit den anderen Bewohnern. Für die Betreuung sorgen Präsenzkräfte, auch 
pflegerische Leistungen können bei Bedarf in Anspruch genommen werden. „Mit den neuen 
Wohngemeinschaften schließen wir eine Lücke für diejenigen Senioren, die allein zu Hause nicht 
mehr zu Recht kommen, die Rundumversorgung eines Pflegeheimes aber noch nicht benötigen“, 
erklärt AWO-Geschäftsführer Michael Hack. Als solches ist das Projekt ein wichtiger Teil der AWO-
Philosophie, möglichst differenzierte und passgenaue Hilfsangebote zu entwickeln. 

Ergänzt wurde der Schulumbau durch eine Seniorenbegegnungsstätte im Erdgeschoss, Büros des 
Häuslichen Pflegedienstes der AWO und die neue Geschäftsstelle der WBG „GutHeim“. Insgesamt 
haben die AWO und die WBG rund 4,8 Millionen Euro in das Projekt investiert. Mit 300.000 Euro hat 
die Deutsche Fernsehlotterie den Umbau unterstützt. 

 
 
 



 
Auch viele Mieter der Service-Wohnungen kamen zur Eröffnungsfeier ... 

 
... und wurden unter anderem vom Erfurter Oberbürgermeister Andreas Bausewein herzlich 
willkommen geheißen. 

 


